
BASISSCHULUNG 2011/12 
 
Schulungstermine 
 

Basisschulung 1 (3 Tage)  15.-17. November 2011 
Basisschulung 2 (3 Tage) 24.-26. Januar 2012 
 

3 Praxistage Winter/Frühjahr 2012 
 

2 Fach- und Beratungstage  6. März und 15. Mai 2012 

 
Schulungsort  
 

Bildungshaus Kloster St. Ulrich  
79283 Bollschweil bei Freiburg 
 
Schulungsgebühr  
 

ca. 190,00 € inklusive Tagesverpflegung 
 

Bei Übernachtung im Tagungshaus fallen für 4 Näch-
te inkl. Frühstück und Abendessen ca. 130,- € an. 
 

Diese Angaben gelten für Mitglieder im LandFrauen-
verband Südbaden. Nichtmitglieder können sich ei-
nem Ortsverein anschließen. Wir helfen gerne weiter. 
 

__________________________________ 
 
 

Projektträger sind die Arbeitsgemeinschaft der Land-
Frauenverbände Baden-Württembergs, das Ministe-
rium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, 
die MBW Marketing- und Absatzförderungsgesell-
schaft für Agrar- und Forstprodukte aus Baden-
Württemberg mbH sowie verschiedene Wirtschafts-
partner. 
 
 

weitere Informationen 

und Anmeldung 
 

LandFrauenverband Südbaden 
Friedrichstraße 41, 79098 Freiburg 

Telefon: 0761 / 27 133-36  
Telefax: 0761 / 27 133-145 

E-Mail: landfrauenverband@blhv.de 
www.landfrauenverband-suedbaden.de 

Botschafterin 

für Agrarprodukte 

aus der Region 
 

 
Bildungs- und Sozialwerk e. V.  
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Frische Lebensmittel aus der Region sind die Basis 
für eine abwechslungsreiche gesunde und genuss-
volle Ernährung. Vom Kauf regionaler Lebensmittel 
profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher, regi-
onale Erzeuger und heimische Unternehmen glei-
chermaßen.  
 
„Botschafterin für Agrarprodukte aus der Region“ 
stehen den VerbraucherInnen beratend zur Seite – 
im Lebensmitteleinzelhandel, auf Messen und bei 
Aktionen. 
 
 

Ihre Tätigkeit 
 

� Sie informieren Verbraucherinnen und Verbraucher 
über die Vorteile heimischer Lebensmittel, 

� Sie vermitteln Informationen zu Produkt, Produkt-
einsatz und Produktionsverfahren, 

� Sie händigen Schriftmaterial aus und geben Emp-
fehlungen zum Umgang mit den Produkten (Pro-
duktinformationen, Rezepte etc.), 

� Sie führen Verkostungsaktionen durch. 
 
 

Ihre Ziele 
 

Als Botschafterin für Agrarprodukte aus der Region 
wollen Sie 
� das Vertrauen der VerbraucherInnen in Lebens-

mittel aus heimischer Produktion stärken, 
� den Absatz von heimischen Produkten steigern und 
� so die regionalen landwirtschaftlichen Betriebe und 

heimischen Unternehmen unterstützen. 
 
 
Ihre Voraussetzungen 
 

Sie bringen Ihr persönliches Interesse als Produzentin 
sowie Ihr Fachwissen aus Land- und Hauswirtschaft 
mit ein. Sie haben Freude am Umgang mit Menschen, 
sind flexibel und haben ein Auto zu Ihrer Verfügung. 
 
 
Ihr Verdienst 
 

Die Einsätze werden auf Honorarbasis (94,- € pro 
Einsatztag plus Fahrtkostenerstattung) vergütet.  

 
UMFANG UND INHALTE DER 

SCHULUNG 

 
6 Tage Basisschulung 1 und 2 
 
� Tätigkeitsprofil der Botschafterin und Rahmen-

bedingungen 

� Unternehmerisches Denken und Handeln 

� Steuer- und sozialrechtliche Aspekte 

� Ernährungswissenschaft und Ernährungs-
physiologie 

� Warenkunde und Vermarktung 

� Beratungs- und Verkaufstechnik  

� Vermarktungs- und Handelsstrukturen 

� Qualität und Sicherheit: 

� Hygiene und Gesundheit 

� Entwicklung und Umsetzung persönlicher Ziele 

 
 
2 Fach- und Beratungstage 
 
zur Vor- und Nachbereitung Ihrer ersten Einsätze 

� aktueller fachlicher Input 

� persönliche Standortbestimmung 

� kollegiales Coaching 

� Themen  und Beratungsbedarfe 

 
 
3 Praxistage 
 
finden vor Ort bei den Wirtschaftspartnern statt. 
Diese informieren zu Herstellung, Weiterverarbei-
tung und Vertrieb der Produkte. 
 
 
Weiterbildungstage 
 
Um sich fachlich auf dem Laufenden zu halten, wer-
den die Absolventinnen der Schulung jedes Jahr zu 
Weiterbildungsveranstaltungen zu aktuellen Themen 
eingeladen. 
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